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angesichts der hohen Lehrver-
pf l ichtung gerät  d ie Aufgabe des
Transfers von Forschungserkennt-
nissen in Form von Publ ikat ionen
an Hochschulen für Angewandte
Wissenschaften und auch bei  uns
in Koblenz manchmal ein wenig
aus dem Bl ick.  Während die Ein-
hal tung der Lehrverpf l ichtung auf-
wendig dokument ier t  und über-
prüf t  wird,  verhäl t  es s ich mit  der
Publ ikat ionstät igkei t  etwas anders.
Keine „Publ ikat ionsverordnung“ re-
gel t  analog zur Lehrverpf l ichtungs-
verordnung, wer wie v ie le Publ ika-
t ionen innerhalb eines Semesters
oder Studienjahres veröf fent l ichen
muss. Dennoch werden insbeson-
dere von den Mitgl iedern unseres
Fachbereichs jedes Jahr v ie le
Veröffent l ichungen platz ier t .  Da-
von zeugen auch die in den News-
let ters angezeigten Publ ikat ionen
aus dem Fachbereich.

LIEBE MITGLIEDER
DES FACHBEREICHS SOZIALWISSENSCHAFTEN,

Warum publizieren? 
Wissenschaft l icher Erkenntnisge-
winn basiert  auf  Forschungsergeb-
nissen, die in der Scient i f ic  Com-
munity diskut ier t ,  bestät igt  oder
verworfen bzw. wei terentwickel t
werden. Zusätzl ich zu diesen
strukturel len Gründen für die
Publ ikat ionstät igkei t  kann man auf
indiv iduel ler  Ebene zwischen in-
t r insischen und extr insischen Mot i -
vat ionen unterscheiden. Die Ver-
brei tung eigener Forschungsergeb-
nisse entspr icht  dem Wunsch des
Forschers/der Forscher in,  d ie te i l -
weise unter großem Arbei tsauf-
wand ermit te l ten Erkenntnisse ein-
er größeren Öffent l ichkei t  bekannt
zu machen. Größte Mot ivat ion ist
s icher l ich die  soziale bzw. wis-
senschaft l iche Anerkennung durch
die Scient i f ic  Community -  d ie 0,5
SWS, die sei t  Verabschiedung der
neuen Richt l in ie zur Forschungs-
förderung unter best immten Be-
dingungen  gewährt  werden [1] ,
s ind zwar eine gewisse Anerken-
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[1]  vgl .  Richt l in ie zur Förderung von Forschung und Entwicklung der Hochschule Koblenz (Link zum Dokument im Intranet)

https://intranet.hs-koblenz.de/fileadmin/media/forschung-und-transfer/Dokumente/Richtlinie_zur_Foerderung_von_Forschung_und_Entwicklung.pdf


Qualitätssicherung/ 
Wiss. Reputation

Aufwand 
für Autor/Autorin

Aufsätze in
(internationalen)

Fachzeitschriften mit
Double Blind Review

Sehr hoch (insbesondere bei hohem
Impact Faktor)

Sehr hoch, da auch Ablehnung bzw.
größere Überarbeitungen sehr

wahrscheinlich; teilweise mit Kosten
verbunden

Aufsätze in
Fachzeitschriften 

mit Review
Hoch

Hoch, da auch Ablehnung bzw. größere
Überarbeitungen wahrscheinlich;
teilweise mit Kosten verbunden

Aufsätze in
Sammelbänden auf
Einladung und mit

Review durch
Herausgebende

Hoch
Hoch, 

da Überarbeitungen 
wahrscheinlich

Aufsätze in
Sammelbänden 

ohne Review
Mittel Mittel

Monographien 
mit Lektorat

Abhängig von der Reputation des
Verlages; eher mittel Mittel (aufgrund des Umfangs)

Monographien
ohne Lektorat Eher niedrig Mittel (aufgrund des Umfangs)

Graue Papiere/
Working Paper

Abhängig von der herausgebenden
Organisation

Abhängig von der Innovativität des
Inhaltes; Umfang eher niedrig

nung, können den immensen Auf-
wand aber s icher l ich nicht  kom-
pensieren. Von einigen die For-
schung fördernden Dri t tmit te l -
gebern wird die Veröf fent l ichung
der Ergebnisse aber auch expl iz i t
erwartet .

Hinzu kommen sicher l ich Aspekte
der Eigenwerbung -  um nicht  den
ökonomischen Begr i f f  des Marke-
t ings zu nutzen. Und dies betr i f f t
sowohl die Reputat ion des Autors/
der Autor in,  aber auch des Fach-
bereichs bzw. der Hochschule.
Eine Fachveröf fent l ichung zu ei-
nem aktuel len Thema wird ggf.
auch von der Tagespresse aufge-
gr i f fen und erreicht  damit  e ine
brei te Öffent l ichkei t .  Eine gute
Publ ikat ionsleistung kann darüber
hinaus für eine erfolgreiche Eigen-

vermarktung im Rahmen von
Berufungsverfahren, aber auch für
die Dr i t tmit te lakquise hi l f re ich,
wenn nicht  sogar zwingend erfor-
der l ich sein.  Last but not least
dienen Publ ikat ionen auch der
Qual i tätssicherung der eigenen
wissenschaft l ichen Leistung –
insbesondere, wenn Sie Peer-
Review-Verfahren durchlaufen [2] .

Wo publizieren? 
Im Folgenden wird eine kurze
Systemat is ierung verschiedener
Publ ikat ionsformen vorgestel l t ,  d ie
auf den zuletzt  erwähnten Aspekt
der Qual i tätssicherung eingeht
sowie den mit  e iner spezi f ischen
Publ ikat ionsform verbunden Auf-
wand für den/die Autoren/Autor in
abschätzt  [3] :
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[2]  vgl .  Hesselmann, F. /Schendzielorz,  C./Krüger,  A.K. (2021):  Sichtbarkei tskonstel lat ionen im Journal  Peer Review –
Konsequenzen von In/Transparenz in wissenschaft l ichen Bewertungsverfahren, In:  Ber l i ,  O. et  a l .  (Hg.) :  Bewertungskul turen,
Soziologie des Wertens und Bewertens,   Wiesbaden: Spr inger,  S.  77.  
[3]  Die Darstel lung konzentr ier t  s ich auf wissenschaft l iche Publ ikat ionen in einem engeren Sinne. Aufsätze in
populärwissenschaft l ichen Zei tschr i f ten s ind ebenso unberücksicht igt  wie Lehrbücher,  d ie einen erhebl ichen Aufwand für den
Autor/die Autor in bedeuten und v.a.  für  d ie Lehre und weniger den wissenschaft l ichen Diskurs von Bedeutung sind.
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Die eher holzschni t tar t ige Zusam-
menstel lung zeigt :  Es gibt  keinen
one best way. Die Publ ikat ions-
form ist   n icht  nur vom Inhal t  bzw.
der Güte der Forschungsergeb-
nisse, die publ iz ier t  werden sol len,
abhängig,  sondern auch von den
verfügbaren Zei t ressourcen. Darü-
ber hinaus ist  e in gewisser Mut
erforder l ich,  s ich der Qual i tätssi-
cherung durch andere zu stel len –
vor al lem aber eine hohe Resi l ienz
im Kontext  meist  sehr kr i t ischer
Reviews durch die Peers und
daraus resul t ierender aufwändiger
Überarbei tungsschlei fen bei  dou-
ble bl ind reviewed Journals.  Umso
größer ist  der Stolz,  wenn man es
tatsächl ich schaff t ,  e ine Veröf fent-
l ichung dort  zu platz ieren…

Für die Inst i tuts le i tung:
Katr in Schneiders
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WEITERBILDUNGEN
UND 

FACHTAGE

FORSCHUNG UND
FORSCHUNGS-

PROJEKTE

Bundesweite Befragung
Die im Rahmen des Forschungschwerpunkts
„Soziale Arbei t ,  Bi ldung und Sozialpol i t ik  im
demographischen Wandel“  stat t f indende
bundesweite Befragung zur Zufr iedenhei t  mit
sozialpol i t ischen Leistungen bef indet s ich
gegenwärt ig in der Feldphase. Bis Ende des
Jahres sol len die Ergebnisse der Befragung
vor l iegen.

Update: DrugChecking
Im Auftrag des Landes Hessen erarbei tete
das IFW im Dezember 2017  ein For-
schungsdesign für eine Prävent ionsstudie zu
neuen psycho-akt iven Substanzen (NPS),
Night l i fe-Szenen und Partydrogen in Hes-
sen. Der Antrag auf Er laubnis zur Durch-
führung einer entsprechenden Studie beim
Bundesamt für  Arzneimit te l  und Medizin-
produkte (BfArM) wurde 2018 abgelehnt.  
Die gesetzl ichen Rahmenbedingungen aber
auch die Finanzierungschancen für eine
solche Studie haben sich sei tdem verändert
(s iehe dazu ausführ l ich Sei te 5).   

ÜBERBLICK

Korczak-Pädagogik:  Part iz ipat ion –
Kinderrechte – Demokrat iebi ldung
(Beginn: 22.09.2023)
Schuldner-  und Insolvenzberatung
(Beginn: 24.03.2023)
Fachkraf t  für  Diversi tät  und Rassismus-
sensibi l i tät  im Arbei tsfeld Ki ta (Beginn:
20.09.2023)
Case Management (Beginn: 15.09.2023)

Betr iebl iches Sozialmanagement -
Betr iebl iche Soziale Arbei t  (07.09.2023)
Engaging the Community:  insights on    
community work in Europe (13.11.2023)

Laufende Weiterbildungen 

Fachtage  

Ausführ l ich zu Weiterbi ldungen und Fach-
tagen ab Sei te 6.
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UPDATE: DRUG CHECKING
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Im Dezember 2017 hatte das IFW im Auftrag des Landes Hessen unter
dem Ti te l  „Gesundhei tsförderung und Prävent ion durch Integr ier tes Drug
Checking ( IDC)“ ein Forschungsdesign für eine Prävent ionsstudie zu
neuen psychoakt iven Substanzen (NPS),  Night l i fe-Szenen und Partydro-
gen in Hessen erarbei tet .  Sei t  langem ist  bekannt,  dass etwa bei  großen
Musikevents,  in Night l i fe-Szenen und in und um Clubs neben Alkohol
und Nikot in auch in erhebl ichem und r iskantem Umfang i l legale Drogen
konsumiert  werden. Die etabl ier te Suchthi l fe erreicht  d iese Zielgruppen
bis lang nur unzureichend. In mehreren europäischen und außereuropäi-
schen Ländern s ind deshalb Drug-Checking-Programme entwickel t
worden, die neben chemischen Analysen der i l legal  erworbenen Subs-
tanzen auch Beratungsgespräche anbieten. Ziel  d ieser Projekte ist ,  d ie
Risikokompetenz und das Risikomanagement der Nutzer innen und
Nutzer zu erhöhen, den Konsum psychoakt iver Substanzen zu reduzie-
ren und die mit  dem Konsum psychoakt iver Substanzen verbundenen
Risiken und Gefahren wie etwa gefähr l iche Verunreinigungen oder Bei-
mischungen, Überdosierungen oder das Entstehen einer Abhängigkei t
zu vermindern.

In Deutschland verhinderte bis lang das Betäubungsmit te lgesetz (BtMG)
solche Projekte,  da nahezu jeder Umgang mit  Betäubungsmit te ln verbo-
ten und mit  Strafe bedroht ist .  Ausnahmsweise kann aber eine Er laubnis
„zu wissenschaft l ichen oder anderen im öf fent l ichen Interesse l iegenden
Zwecken“ ertei l t  werden. Das IFW hatte deshalb 2017 beim zuständigen
Bundesamt für  Arzneimit te l  und Medizinprodukte (BfArM) einen Antrag
auf eine solche Er laubnis zur Durchführung einer Prävent ionsstudie zum
Drug Checking gestel l t ,  um die Umsetzbarkei t  und die Potent ia le eines
solches Angebotes in einer methodisch aufwendigen Studie zu erpro-
ben. Das BfArM hat diesen Antrag 2018 unter Verweis auf die Best im-
mungen des Betäubungsmit te lgesetzes abgelehnt.  Dagegen hat das IFW
Widerspruch und – nach Ablehnung des Widerspruchs – Klage beim zu-
ständigen Verwaltungsger icht  e ingereicht .  Nachdem die Ampelparteien
in ihrem Koal i t ionsvertrag 2021 erklärt  hat ten, Model le zum Drug Che-
cking zu ermögl ich,  zog das IFW die Klage zurück,  um die beabsicht igte
Änderung des Betäubungsmit te l rechts abzuwarten. Während die
ebenfal ls im Koal i t ionsvertrag angekündigte kontrol l ier te Abgabe von
Cannabis an Erwachsene umfangreich diskut ier t  wird und noch unklar
ist ,  ob und wie diese Ankündigung umgesetzt  werden sol l ,  haben
Bundestag und Bundesrat  im Sommer 2023 ohne größere öf fent l iche
Debatten das Betäubungsmit te lgesetz so verändert ,  dass jetzt  d ie Bun-
desländer über die Bewi l l igung von Drug-Checking-Model lvorhaben
entscheiden können. Voraussetzung für eine solche Bewi l l igung ist ,
dass die Bundesländer zuvor Rechtsverordnungen er lassen, die Kr i ter i -
en für  d ie Bewi l l igung wie z.  B.  d ie Gewährleistung einer Beratung zum
Zwecke der gesundhei t l ichen Risikominderung enthal ten.
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Im geänderten Betäubungsmit te lgesetz ist  auch festgehal ten, dass
Bundesländer,  d ie Drug-Checking-Model lvorhaben bewi l l igen, eine wis-
senschaft l iche Beglei tung sicherstel len müssen. Noch ist  unklar,  welche
Bundesländer das sein werden. Die vom IFW entwickel te Prävent ions-
studie sah qual i tat ive und quant i tat ive Erhebungsverfahren, mehrere
Erhebungszei tpunkte und einen Vergleich von Events mit  und ohne Drug
Checking vor und ging somit  methodisch weit  über eine wissenschaft-
l iche Beglei tung hinaus. Während sich die recht l ichen Rahmenbedin-
gungen für Drug-Checking-Model lvorhaben verbessert  haben, s ind die
Chancen für eine Finanzierung und Umsetzung der ursprüngl ich geplan-
ten aufwendigen Prävent ionsstudie des IFW eher gesunken.

WWW.HS-KOBLENZ.DE/IFW

Der 6.  Durchgang der Weiterbi ldung Schuldner-  und Insolvenzberatung
startete am 24.03.2023 mit  17 Tei lnehmenden. Es verbleiben aktuel l
noch zwei Module,  bevor die Tei lnehmenden zur Er langung des
Zert i f ikats im Januar eine Mult ip le-Choice-Klausur bestehen müssen.
Ein wei terer Durchgang für das Jahr 2024 bef indet s ich gerade in der
f inalen  Planung. Eine Neuerung wird hierbei  sein,  dass drei  der s ieben
Module im digi ta len Format über Zoom stat t f inden werden.    

WB SCHULDNER- UND
INSOLVENZBERATUNG
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WB KORCZAK-PÄDAGOGIK
PARTIZIPATION – KINDERRECHTE – DEMOKRATIEBILDUNG

17 Tei lnehmende haben sich für  den 2.  Durchgang der Weiterbi ldung
Korczak-Pädagogik,  d ie am 22.09.2023 begann, angemeldet.  Für den
laufenden Durchgang wurde der Adressat* innenkreis der Weiterbi ldung 
erweitert .  Während im ersten Durchgang die Zielgruppe sich noch auf
Fachkräf te aus Ki tas beschränkte,  r ichtet  s ich der aktuel le Durchgang
an Fachkräf te aus dem gesamten Bereich der Kinder-  und Jugendhi l fe.

Die Tei lnehmenden mit  der Weiterbi ldungslei ter in
Prof .  Dr.  I r i t  Wyrobnik am ersten Tag der
Weiterbi ldung (Foto:  Hochschule Koblenz)
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WB FACHKRAFT 
FÜR DIVERSITÄT UND
RASSISMUSSENSIBILITÄT

Die Weiterbi ldung Fachkraf t  für  Diversi tät  und Rassismussensibi l i tät  im
Arbei tsfeld Ki ta wird gemeinsam mit  dem Sozialpädagogischen Fortbi l -
dungszentrum (SPFZ) und dem Inst i tut  für  Lehrerfort-  und -wei terbi ldung
( i l f )  aus Mainz angeboten. Die Kooperat ionsveranstal tung ist  am
22.09.2023 mit  16 Tei lnehmenden in den 2.  Durchgang gestartet .  Die
ersten beiden  Module zu Rassismussensibi l i tät  werden an der
Hochschule durchgeführt  und auch inhal t l ich vom IFW beglei tet .  

WB CASE MANAGEMENT

Die Weiterbi ldung Case Management wurde in diesem Jahr erfolgreich
durch die Gesel lschaft  für  Care und Case Management re-zert i f iz ier t .
Am 21. Juni  schlossen 15 Tei lnehmende den 8.  Durchgang erfolgreich
ab, der erstmals mit  e inem Fachtag endete,  für  welchen die Tei lnehmen-
den in Kleingruppen Bei t räge zu den Themen  " Implement ierung von
Case Management” ,  "Herausforderungen bei  der Umsetzung des Case
Managements in Organisat ionen" sowie "Case Management kr i t isch
beleuchtet"  erarbei teten und vorstel l ten.  
Der laufende Durchgang startete am 15.09.2023 mit  19 Tei lnehmenden. 

Die Tei lnehmenden zusammen mit  den  Aus-
bi ldungslei ter innen der kooper ierenden Inst i -
tute:   Andrea Fey ( i fw Mainz) und Corinna Riegel
( IFW Koblenz) (Foto:  KH Mainz,  i fw)
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FACHTAG: BETRIEBLICHE
SOZIALE ARBEIT

Mehr als 30 Tei lnehmende haben am 07.09.2023 über die aktuel le
Si tuat ion und mögl iche Perspekt iven der betr iebl ichen Sozialarbei t
d iskut ier t .  Der Einladung des IFWs folgten Tei lnehmende und
Referenten und Referent innen aus ganz Deutschland (Sachsen,
Brandenburg, Nordrhein-Westfalen, Baden-Würt temberg, Rheinland-
Pfalz)  sowie aus der Schweiz.  Das Inst i tut  für  sozialwissenschaft l iche
Forschung und Weiterbi ldung hat die Tagung nicht  nur organis ier t ,
sondern betei l igte s ich auch mit  zwei Vorträgen (Naemi Pargal iauskis
und Katr in Schneiders).

Die Referent innen und Referenten des
Fachtags. (Foto:  pr ivat)

WERKSTATTGESPRÄCH: 
ENGAGING THE COMMUNITY

INSIGHTS ON COMMUNITY WORK IN EUROPE

Wissenschaft ler* innen aus Deutschland, Großbr i tannien, I ta l ien,  Ungarn
sowie den Nieder landen tauschten sich am 13.11.2023 in einer hybr iden
Veranstal tung zu Tradi t ionen und Herausforderungen der Gemein-
wesenarbei t  aus.  Auch wenn die histor ische Entwicklung tei lweise sehr
unterschiedl ich war,  wurden doch viele Gemeinsamkeiten in der aktu-
el len Ausgestal tung festgestel l t .  Getei l t  wurde auch der Wunsch nach
einer Repol i t is ierung und nach einer Neuausr ichtung in Hinbl ick auf den
Kl imawandel.  Weitere Austauschformate sol len fo lgen.
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PUBLIKATIONEN IM FBSW
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Frietsch ,  Robert ;  Holbach ,  Dirk;  Leißling ,  Cor inna (2023):  Care
Leaver – Junge Menschen in komplexen Lebenssi tuat ionen. In:  Dierk
Borstel ,  Jenni fer  Brückmann, Laura Nübold,  Bast ian Pütter  und Tim
Sonnenberg (Hg.) :  Handbuch Wohnungs- und Obdachlosigkei t .
Wiesbaden: Spr inger Fachmedien Wiesbaden, S.  1-15.
Heinze, Rol f  G.;  Schneiders ,  Katr in (2023):  Sozioökonomische
Potent ia le des Al ters.  In:  Karsten Hank, Michael  Wagner und
Susanne Zank (Hg.) :  Al ternsforschung. Handbuch für  Wissenschaft
und Studium. 2. ,  aktual is ier te und erwei ter te Auf lage. Baden-Baden:
Nomos.
Hermsen, Thomas; Schmid ,  Mart in (2023):  Studienbuch Angewandte
Soziologie.  Stut tgart :  Kohlhammer Ver lag.
Hines,  Taylor;  Jansen ,  Peter-Erwin;  Kirsch,  Robert  E. ;  Maley,  Terry
(2023):  The Dialect ics of  L iberat ion in Dark Times. Cham: Spr inger
Internat ional  Publ ishing.
Jansen ,  Peter-Erwin;  Engel ,  Inka;  Göl i tzer,  Finn;  Möl ler ,  Andre;
Heidr ich,  Sebast ian (Hg.) :  Selected texts of  Herbert  Marcuse and
Leo Löwenthal  – Cr i t ical  Theory in Mot ion.  Frankfurt .
Kahl ,  Yvonne; Bauknecht ,  Jürgen (2023):  Psychische und
emot ionale Erschöpfung von Fachkräf ten der Sozialen Arbei t .  In:  Soz
Passagen 15 (1),  S.  213-232. 
Klaes ,  Sophie;  Harr ing,  Dana; Amerein,  Bärbel ;  Greubel ,  Stefanie;
Jahreiß,  Samuel;  Kaul ,  Ina et  a l . :  Forschen mit  Kindern:  Wenn
Wissenschaft ler* innen in die Ki ta kommen. In:  KiTa aktuel l  -  BB /
MV/ SN /  ST /  TH /  BE, und NRW  32 (9),  S.  16-18.
Klein-Zimmer ,  Kathr in (2023):  Jugendarbei t  t ransnat ional  denken
und gestal ten.  In:  IJAB journal  2023 (1),  S.  46-47.
Madeira Firmino, Nadine; Bauknecht ,  Jürgen (2023):  Gleich nach
der Pf lege kommt die Ki ta/Kr ippe. Psychische und emot ionale
Erschöpfung bei  Fachkräf ten.  In:  Kr ippenKinder 23 (5),  S.  24-29.
Mül ler ,  Michael ;  Bundschuh ,  Stephan (2023):  Rassismussensibi l i tät
a ls Vorstufe der Rassismuskr i t ik .  In:  Zei tschr i f t  für  systemische
Therapie und Beratung 41 (1),  S.  16-21.
Schmid ,  Mart in;  Arendt,  Ines (2023):  Sozialarbei ter isches Case
Management in der Sucht-  und Drogenhi l fe.  In:  Matthias Mül ler ,
Annerose Siebert  und Cor inna Ehlers (Hg.) :  Sozialarbei ter isches
Case Management.  Ein Lehr-  und Praxisbuch. Stut tgart :  Kohlhammer
Ver lag,  S.  205–219.
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Schneider ,  Armin (2023):  Nachhal t igkei t  führen und managen -
Handbuch für  d ie Praxis im Sozial-  und Gesundhei tssektor.
Handlungsempfehlungen zur Verr ingerung des ökologischen und
sozialen Fußabdrucks.  Regensburg:  Walhal la Fachver lag.
Schneider ,  Armin (2023):  Qual i tät  in der Kindertagespf lege: Gleiche
Bedingungen für  a l le? In:  Kleinstk inder in Ki ta und Tagespf lege 2023
(1),  S.  12–13.
Schneider ,  Armin (2023):  Was ist  aus dem Gute-KiTa-Gesetz
geworden. In:  KiTa aktuel l  -  Hessen /  Rheinland-Pfalz /  Saar land 31
(7-8),  S.  24–25.
Schneider ,  Armin (2023):  Nachhal t iger Führen -  mehr als Kosmet ik.
Onl ine verfügbar unter:  ht tps: / /www.socialnet .de/edi tor ia ls/
nachhal t iger- fuehren-mehr-als-kosmet ik.html.
Schneiders ,  Katr in (2023):  Innovat ionen durch
Sozialunternehmertum. In:  Matthias Hüttemann und Anne Parpan-
Blaser (Hg.) :  Innovat ive Soziale Arbei t .  Grundlagen, Praxisfelder und
Methoden. Stut tgart :  Kohlhammer,  S.  80–92.
Schneiders ,  Katr in (2023):  Wohlfahrtsverbände als Arbei tgeber:
Wohlfahrt  auch für  Mitarbei tende? In:  Blät ter  der Wohlfahrtspf lege
170 (3),  S.  90–92.

Ihre Publ ikat ionen sind nicht  aufgeführt? Senden Sie gerne Ihre aktuel l
erscheinenden Publ ikat ionen an i fw@hs-koblenz.de. Wir  nehmen diese
dann in den nächsten Newslet ter  auf .
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SONSTIGES

Kommende Veranstaltungen 

Am 22.11.2023 von 18:30 bis 20:00 Uhr f indet der dr i t te Vortrag im
Rahmen der kooperat iven Ringvorlesung “Forschung in der Kinder-
und Jugendarbeit  -  Crossing Borders”  stat t .  Es refer ieren  Jon Ord 
und Tomi Ki i lakoski  zum Thema “A Youth Work Curr iculum: Framing Our
Pract ice”.  
Unter ht tps: / /hs-kempten.zoom-x.de/ j /65013704082 kann an der Vor les-
ung tei lgenommen werden.

Am 11.07.2024 ist  an der Hochschule eine Konferenz zu Religion und
ländlichen Räumen  geplant.  
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Personal

Seit  Jul i  verstärkt  Just in Geißler als wissenschaft l icher Mitarbei ter  für
den Bereich Forschung das IFW-Team. 
Ebenfal ls sei t  dem Sommer unterstützen die beiden student ischen
Mitarbei ter innen Schama Asmel lash und Al issa Pfei fer  d ie Geschäfts-
stel le des IFW.
  

Ämter und Posit ionen

Prof.  Dr.  Agnieszka Maluga (Mitgl ied des IFW-Inst i tutsrates) ist  in das
Kurator ium des Deutschen Kinderhospizvereines gewählt  worden.
Der ehemal ige wissenschaft l iche Mitarbei ter   Dr.  Michael  Mül ler
(ebenfal ls Mitgl ied des IFW-Inst i tutsrates) hat an der Fachhochschule in
Kiel  e ine Professur für  empir ische Sozial forschung angetreten.  
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